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Hundertundzweiter 


der Zeitung ſowle alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 16. Aug. In den Wintermonaten ſoll 
der Tarif für die Schiffe, die den Nordoſtſeekanal 
durchfahren, regelmäßig um 25 Prozent erhöht werden. 
Die Handelskammer in Kiel hat nun beſchloſſen, beim Reichs⸗ 
amt des Innern gegen dieſe Anordnung, die eine Erſchwerung 
und Verminderung des Verkehrs bedeute, vorſtellig zu werden. 
Schon der jetzige Tarif ſei zu hoch, wie die Frequenz des 
Kanals beweiſe. Finanziell und wirthſchaftlich ſei eine Herab⸗ 
ſetzung der Tarife am Platze. Eine Erhöhung während der 
Wintermonate werde die Schiffer veranlaſſen, trotz der erhöhten 
Gefahren, die ihnen in dieſer Jahreszeit drohten, den Weg um 
Skagen dem Kanal vorzuziehen. 

— Sämmtliche Kriegsfahrzeuge, die am kommenden Montag 
in den Verband der Herbſtübungsflotte treten ſollen, 
haben ſich bereits auf der Martneitation der Nordſee eingefunden. 
Bis zum Schluß dieſes Monats wird die Flotte Evolutionsübungen 
ausführen, während die großen taktiſchen Manöver erſt im Sep⸗ 
tember abgehalten werden. In Marinekreiſen nimmt man an, daß 
der Kalſer in dieſem Jahre den großen Flottenmanövern fern 
bleiben wird, während er in den drei letzten Jahren ihnen regel⸗ 
mäßig beimohnte und fie zum Theil auch ſelbſt leitete. Da die 
beiden großen Geſchwader der Herbſtübungsflotte bereits zu An⸗ 
fang der zweiten Septemberhälfte aufgelöſt werden ſollen, ſo ſteht 
u erwarten, daß die Entlaſſung der zur Reſerve übertretenden 
Mannſchaften der verſchiedenen Marxinetheile in dleſem Jahre recht 
frühzeitig ſtattfinden wird. Ueber die Hauptmanöver ſelbſt ver⸗ 
lautet, daß ſie ſowohl in der Nord⸗ wie in der Oſtſee abgehalten 
werden. Die vier Hauptdiviſtonen der formirten Geſchwader find 
in dDiefem Jahre aus je 4 gleilchwerthigen Schweſterſchlffen gebildet 
(in der I. Diviſion die vier Panzer der Brandenburgklaſſe; in der 
II. Diviſion die vier Panzer der Sachſenklaſſe; in der Reſerve⸗ 
diviſion vier Panzer der Siegfriedklaſſe und in dem Schulgeſchwader 
die vier gleichen Fregatten „Stein“, „Stoſch“, „Moltke“ und 
„Gneiſengu“). a 

— Die aus Kiel gemeldete Keſſelhavarie des Kreu⸗ 
zers III. Klaſſe „Gefion“ ſtellt ſich der „Poſt“ zufolge nach einer 
direkten Meldung des Schlffskommandanten Kapitän zur See 
Schmidt an die leitende Marinebehörde als eine unbedeutende Be⸗ 
ſchädigung an einem Cylinder der Maſchine heraus, indem 
eine Kolbenſtange ihren Dienſt verſagt hat. Erſt letzter Tage hatte 
die „Gefion“, die bekanntlich auf der Fillale der Schichauſchen 
Werft in Danzig erbaut iſt, als Begleitſchiff der Kalſeryacht 
„Hohenzollern“ eine dreizehn Stunden währende Dauerfahrt ge⸗ 
macht, bei welcher die geſammte Maſchinenanlage tadellos arbeitete. 
Die geringfügige Maſchinenbeſchädigung wird daher nach den bisher 
eingegangenen Meldungen einer Unachtſamkeit des bedienenden 
Perſonals zugeſchrleben. Der Kreuzer „Gefion“ wird ohne Zwelfel 
die Heimreiſe von Leith antreten können, ob allerdings im Gefolge 
der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, muß zweifelhaft erſcheinen, da der 
in Frage kommende Cylinder ausgeſchaltet werden muß. Auf einer 
heimiſchen Werft wird der kleine Schaden bald ausgebeſſert ſein, 
ſo daß die „Gefion“ auch, wie beſtimmt, als einer der Kreuzer in 
den Aufklärungsgruppen an den Hauptflottenmanöver wird theil⸗ 
nehmen können. 

— Im Gegenſatz zur Geſammtheit der Berufsgenoſſenſchaften 
hat, wie mitgetheilt, die Brauerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
[chaft trotz ihrer großen U, fallgefährlichkelt im Jahre 1894 eine 
Abnahme der entſchädigungspflichtigen Unfälle und zwar gegenüber 
1893 um 10 v. H. erfahren. Dieſe Abnahme tft hauptſächlich darauf 

zurückzuführen, daß die Brauerei⸗Berufsgenoſſenſchaft mehr als 
andere Berufsgenoſſenſchaften von der durch die Krankenver⸗ 
ſicherungsnovelle gewährten Möglichkeit der Uebernahme von 
Unfällen auch ſchon in den erſten dreizehn Wochen Gebrauch macht 
und für alle Fälle das intenſtoſte Heilverfahren eintreten läßt. 
Den ſtärkſten Antheil an dem Rückgange hat die Sektion der 
Brauerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, die in Berlin ihren Sitz hat, und 
hier iſt für den Rückgang in erſter Linie die Thätigkeit der Unfall⸗ 
ſtationen maßgebend geweſen, die ſich vorzüglich bewährt haben. 

— Die Landtags⸗Erſatzwahl für Hirſchberg⸗ 
Schönau für den verſtorbenen nationalliberalen Abg. Lincke in 

Hirſchberg findet am 3. September ſtatt. Die Wahlmännerergän⸗ 
zungswahlen find auf den 27. Auguſt anberaumt. 

— Wenig einladend für den Katholikentag in 
München iſt die Art, wie Abgeordneter Sigl im „Vaterland“ 
die bayeriſche Generaldirektion der Elſenbahnen vertheidigt gegen 
die Angriffe der „Köln. Ztg.“ wegen Ablehnung von Sonderzügen 
für den Katholikentag. Das „Vaterland“ ſchreibt nämlich: 

„Ein frecher Preuß ärgert ſich in der „Köln. Volksztg.“ 
fürchterlich über die Generaldireftion der bayeriſchen Bahnen und 
ſchimpft wie ein betrunkener Rohrſpatz über ſie, weil 
dieſelbe einer Partie Preußen, welche von Köln aus zum Katho⸗ 
likentag nach München fahren wollten, keinen Extrazug zu er: 
mäßigten Preiſen gewährte. — Dazu hatte die Generaldirektion 
keinen Grund, den Preußen ermäßigte Preiſe zu einer Extra⸗ 
Bummelfahrt durch ganz Bayern, wobei fie vielleicht 
auch etwas Katholikentag mitgemacht hätten, zu genehmigen. 
Wenn die Preußen nach und durch Bayern ſpazieren fahren 
wollen, fo ſollen fte dafür auch zahlen; wir müſſen es auch. Den 
Preußen ein Extraſüpplein zu kochen, hat man in Bayern 
nicht den mindeſten Anlaß.“ 

Ein kleiner Konflikt iſt zwiſchen dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Wit⸗ 
tenberg ausgebrochen. Die Städteordnung beſtimmt, daß der 
Magiſtrat in den Stadtverordnetenſitzungen gehört werden muß, 
ſo oft er es verlangt. Dex hieſige Stadtverordnetenvorſteher iſt 
nun der Meinung, daß er das Recht habe, auch auf den Magiſtrat 
die Rednerliſte auszudehnen, eine Auffaſſung, die der Maglſtrat 
natürlich als haltlos bekämpft. 
ihrer letzten Sitzung um das Verlangen des Erſten Bürgermelſters 
in der vorliegenden Frage eine Erklärung abzugeben, herumdrückten, 


Da die Stadtverordneten ſich in daß ſich jet 


wird die Angelegenheit zur Entſcheidung nunmehr vor di 
behörde gebracht werden e dr vor die Aufſickts⸗ 


— Zu der Auflöſung des ſächſiſchen Berg⸗ 
arbeiter⸗Verbandes durch das ſächſiſche Miniſterium 
des Innern macht der „Vorwärts“ die Bemerkung: „Damit 
{ft unſeren ſächſiſchen Parteigenoſſen wieder ein vortreffliches 
Argument für die Nothwendigkeit der Wahl ſozialdemokratiſcher 
Landtagsabgeordneten geſchaffen, das gerade bei den nächſten 
Landtagswahlen, wo es ſich mit um Bergarbeiter⸗Diſtrikte 
handelt, ſeine Dienſte thun wird.“ N 

— Verkaufsgenoſſenſchaften von Landwirthen 
bei Errichtung genoſſenſchaftlicher Lagerhäuſer And nach Angaben 
des Generalſekretärs des „Landwirthſchaftlichen Vereins“ in 


Bayern, Profeſſor Otto May, im Entſtehen begriffen in Ober⸗ 
Bayern an der Bahnſtation Troſtberg, in Oberfranken an der 


Bahnftatlon Stammbach und in Unterfranken an der Halteſtelle 


Ebern. 

— In einem Nachrufe der „Köln. Volksztg.“ für den 
verſtorbenen Redakteur der „Germ.“ Stahl finden wir fol⸗ 
gende intereſſante Erinnerung: 

„Stahl war einer der wenigen Vertrauten Windthorſts 
— ich glaube, es waren nur drei — denen der Centrumsführer 
Mittheilung machte von dem Inhalt der letzten denkwürdigen 
Unterredung, welche er mit dem Fürſten Bismarck um 
mittelbar vor deſſen Sturz hatte. Wer den erſten Anſtoß zu dieſer 
Unterredung gab, iſt auch heute noch nicht bekannt. Sie wurde jäh 
abgebrochen, als Windthorſt auf die Frage des Fürſten, was er 
zum vollen kirchenpolitiſchen Frieden nothwendig halte, die Wieder: 
herſtellung des status quo ante verlangte.“ 

Wie man weiß, gab dieſe Unterredung des Fürſten Bismarck 
Ei Windthorſt den unmittelbaren Anlaß zum Sturze des 

ürſten. 

— Der bayeriſche Minifterialreferent für Medizinalangelegen⸗ 
heiten, Gehelmratb Dr. v. Kerſchenſteiner, erklärt in der 
Münchener Mediziniſchen Wochenſchrift, bei der von ihm am 
6. Juli vorgenommenen Unterſuchung des Kinderaſyls in 
Wörishofen ſelen erhelbliche Mißſtände nicht gefunden 
be lch — Es kommt darauf an, was der Herr unter „erheblich“ 

e. ſteht. 

— Als unverwüſtlicher Fieber⸗ und Malaria⸗ 
herd wird in einem Priva bericht an die Zeitſchrift „Unter dem 
Rotben Kreuz“ Tabora bezeichnet, der Knotenpunkt an der von 
der oſtafclkaniſchen Küſte nach den Seengebieten führenden Kara⸗ 
wanenſtraße. Es heißt dort: „Wollen Sie den Geſammtcharakter 
Taboras ſich vorſtellen, ſo denken Sie ſich am beſten einen Suppen⸗ 
teller, deſſen Mitte die Stadt iſt, während mäßig hohe Berge und 
Hüge ketten den Rand abgeben. All das Waſſer nun, das ſich 
während der ſechsmonatigen Regenzeit auf Berg und Hügel nieder⸗ 
ſchlägt, läuft in Tabora zuſammen, ſodaß der Boden für Reis und 
ſonſtige Sumpfkulturen ganz vorzüglich geeignet iſt, daneben aber 
natürlich auch den unverwüſtlichen Fieber⸗ und Malartaherd ab⸗ 
giebt. Es iſt einfach unglaublich, was für Stellen ſich die Araber 
immer zu ihren Städtegründungen ausgeſucht haben; mit geradezu 
rührender Sorgfalt bevorzugten ſie ſtets nur die ungeſundeſten 
Gegenden für dieſen Zweck. Und doch iſt trotz all ſeiner Gefähr⸗ 
lichkeit damit Tabora ſchließlich ein großer Platz von 15 000 bis 
20 000 Einwohnern geworden.“ In Tabora iſt auch, wie mitge⸗ 
theilt, kürzlich ein Unteroffizier der Schutztruppe geſtorben. 


Lokales. . 
Poſen, 17. Auguſt. RR 

n. Fuhrunfall. Geſtern Vormittag wurde in der Schieß⸗ 
ſtraße eine Straßenlaterne durch ein Fuhrwerk aus St, Lazarus 
umgefahren. mi 

n. Schwein überfahren. Auf der Gr. Berlineritraße in 
Jerſitz überfuhr geſtern Nachmittag 5 Uhr der Wirthsſohn Ignatz 
Bartoſzewskl ein dem Wirth Lorenz Dutkiewicz gehöriges Schwein, 
das einen Werth von 30 Mark hatte. Das überfahrene Thier 
war ſofort todt. 

n, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schüler, welcher zwei Peltſchenſtöcke geſtohlen hatte, vier Bettler, 
eine Dirne. — Beſchlagnahmt und vernichtet wurden auf 
dem geſtrigen Wochenmarkte 156 kg Rindfleiſch, das von einer an 
Tuberkuloſe erkrankten Kuh herrührte, 35 verdorbene Eler, zwei 
kg Birnen und ein Brot. — Gefunden eine Bernſtein⸗ Kra⸗ 
Mae — Entlaufen ein kleiner weißer Seidenſpitz mit 

aulkorb. 

n. Aus Wilda, 17. Aug. In der Kronprinzenſtraße zerbrach 
geſtern an einem Erntewagen eine Leiter. Der Wagen mußte 
fanden werden. Eine Verkehrsſtörung iſt hierdurch nicht ent⸗ 

anden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. | 


* Landsberg, 16. Aug. [Mord.] Ueber einen Gattenmord 
ſchreibt die „Nm. Ztg.“ aus Dühringshof: Am geſtrigen Abend 
durchlief unſeren Irt die Kunde von einem grauſigen Gattenmord. 
Die Ehefrau des Eigenthümers Johann Blocksdorf war von ihrem 
Manne, mit dem fie feit Jahren in ehelihem Zwiſte lebte, mit 
einem Stück Holz dermaßen mißhandelt worden, on fie — wahre 
ſcheinlich in Folge eines Schädelbruches auf der Stelle verſtarb. 
Wie es heißt, ſoll Blocksdorf angetrunken geweſen ſein, in welchem 
Zuſtande er zu raſender Wuth fähig iſt. Als Blocksdorf ſah, was 
er angerichtet, iſt er ſekbſt zu Dr. Häpp gelaufen und hat denſelben 
zur Hilfeleiſtung herbeigerufen. Dr. Häpp, welcher fo ſchnell als 
möglich auf dem Thatorte erſchien, konnte nur noch den in Folge 
der furchtbaren Schädelperletzung erfolgten Tod der Frau Blocksdorf 
konſtattren. Der Todtſchläger ſelbſt batte indeß die Angabe gemacht, 

a eine Frau, nachdem er ſie auf leichte Weile gezüchtiat, 
durch Erwürgen ſelbſt das Leben genommen habe. Die offenbare 
Unwahrheit dieſer Angabe wurde durch die Unterſuchung des 
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Arztes beſtätigt und Blocksdorf unter ſcharfe Bewachung geſtellt, 
da er beal ſichtigte, durch Selbſtmord dem Eingreifen der irdiſchen 
Gerechtigkeit ſich zu entziehen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt 


Fuſevnto, die ſechsgeſpal tene Petttzetle der beren Naum 
im ber Morgenausgabe 20 5 auf ber lezten Seite 
20 Kap) in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der edition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittage, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen, 


bereits eingeleitet und der Staatsanwaltſchaft von dem Todtſchlag 


Anzeige gemacht worden. Inzwiſchen dürfte Blocksdorf bereits 
verhaftet und in das Landsberger Gerichts⸗Gefängniß einge⸗ 


liefert ſein 

* Liebau, 15 Aug. [Feuer.] „Mutter, ich habe in der 
Scheuer ein hübſches Feuerle gemacht!“ erzählte vorgeſtern das 
fünffährige Kind des Reſtgutsbeſitzers Baumert in Lindau. Gleich⸗ 
zeitig erſcholl Feuerlärm. Die mit Erntevorräthen faſt gefüllte 
Scheune ſtand ſchon über und über in Flammen und brannte bis 
auf den Grund nieder, ebenſo Wohnhaus und Stallung. Das 
Vieh konnte noch mit Mühe gerettet werden; jedoch iſt die 
ganze Ernte, ferner die Dreſchmaſchine, die Erntewagen und 
andere landwirthſchaftliche Geräthe ein Raub des verheerenden 
Elementes geworden 

* Schurgaft (Kreis Falkenberg), 16. Aug. [(Zuſammen⸗ 
bruch eines Dachſtuhles.] Hier ereignete ſich bei einem 
Neubau ein ſchweres Unglück. Nachdem der Dachſtuhl aufgeſetzt 
war, ſtürzte dieſer zufammen. Ein Maurer wurde getödtet, vier 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
— ——...85. .. —.;;;.v.g̃ ———;;᷑ͤͤ NORA PERS BEER 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 17. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Oberſt u. Kommandeur Quade, Oberſtlieut. v. Levetzow, Major 
Guſovius, Mazor Gieſche, die Hauptleute Stockmann u. Orlovius, 
Stabsarzt Dr. Neumann, die Pr. Lieut. Weiß I. u. Worzewsti u. 
Sek.⸗Lieut. Tietze, fämmtlich aus Krotoſchin, Poſtdirektor Heldeprin 
u. Frau a. Gera, Reg.⸗Referendar Lutterbeck a. Poſen, Geheimrath 
Techow a. Poſen, die Kaufleute Reinſtein a. Würzburg, Gläſſer a. 
Lengenfeld, Spiecher a. Magdeburg, Flſcher a. Helde, Scheige a. 
Seligenſtadt, Döring a. Bremen u. Fehling a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reg. Präftdent v. Tiedemann a, Bromberg, Ritter⸗ 
gulsbeſitzer Mengel u. Frau a. Elſenau, Reg.⸗Aſſeſſor Lübbeke 
a. Gneſen, Hauptmann a. D. v. Bkeſtram a. Berlin, die Majors 
v. Rauſchenplat u, Brandenburg, die Hauptleute v. Wietersheim, 
Weinmann u. Schlüter, Ober⸗Stabsarzt Dr. Härtel, Stabsarzt 
Dr. Barchewitz, die Lieuts. Rehorſt u. Ganſe, ſämmtlich 
toſchin, Redakteur Stein a. Berlin, die Kaufleute Friedländer a. 
Berlin, Oertel a. Friedrichshagen, Jackſon u. Frau a. Pittsburg. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluz Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
autsbeſitzer v. Zychlinski u. Sohn a. Gorazdowo, Krajewskl a. 
Störaczemo, v. Sikorski a. Wielkie Chelmce, v. Loſſow a. Weſt⸗ 
preußen, Graf v. Sokolnickt a. Keſzyce, Frl. Povowler a. Bendlewo, 
Kaufm. Golditandt a. Strelno, Aſſeſſor Pieper a. Frauſtadt. 

Grand Hotel de France, Hauptmann Küntzel, Prem.⸗Lleut. 
Stursberg, die Sek.⸗Lleuts. Höcker, Krampe, Küntzel, Ulff, Elsner 
u. Köhler u Prem.⸗Lieut. Ryll, ſämmtlich a. Krotoſchin, Rentler 
v. Lawicki g. Warſchau, die Kaufleute v. Myſtkowski a. Warſchau, 
Myſtkowski a. Kaliſch, Hens a. Iſerlohn, Baumeiſter Wilczewski 


a. Wronke. 

Hotel de Berlin. [Fernſbprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rentiere 
Szymanowska a. Breslau, Ritterguſsbeſ. Gdowski a. Podole, 
Gutsbeſ. Wreymann a. Skarboſzewo, Hotelbeſ. Galaska u. Frau 
a. Wyrzen, Lehrer Kartlewicz a. Koſten, Soloharfeniſten Bertha 
u. Tochter a. Riga, Stenzel a. Warſchau, Kleriker Szydzik a. Niko⸗ 
lalſchen, die Beamten Ey ymont u. Grzybowskt a. Slupca, die 
Kaufleute Hirſchfeld u. Hamann a. Berlin, Meiſner a. Breslau, 
Ritter a. Rieſenwalde, Grünberg g. Stralkowo, Petz u. Frau u. 
Spiro a. Warſchau, Wieglewski a. Wongrowitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Benemann 
a. Hamburg, Greiſert, Große u. Falk a. Berlin, Schröter u. Plets⸗ 
kowski a. Breslau, Budelmann a. Bremen, Gründing a. Leipzig, 
Wartenberg a. Aachen, Schröder u. Adamczyk a. Stettin, Fabri⸗ 
kant Se a. Brandenburg, Ingenleur Männel a. Kreuz⸗ 

urg O.⸗ 0 

O. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kok a. Grätz, Steinbart a. Berlin, Hawlitſchka a. Breslau, Platte 
a. Romdorf, Heydemann a. Stettin, Winkler a. Hamburg, Gehr⸗ 
mann a. Bremen, Vollmeiſter u. Keiler a. Königsberg, Gutsbeſitzer 
Prodöke u. Landwirth Both a. Koslowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Verſ.⸗Inſpekt. v. Skrbenski, 
Sub.⸗Direktor Brandt u. Wagenfabrikant Möller a. Breslau, Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtent Helmchen a. Koſten, die Kaufleute Schulz a. Stettin, 
Sommer a. Dramburg, Dannhoff a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Ritterautsbeſ. v. Buchowski u. Frau a. Pomarzanki, Lehrer Petzelt 
a. Sarne, die Kaufleute Grafunder a. Stettin, Goldmann u. Rü⸗ 
diger a. Berlin, Herberg a. Aachen. 

a 16 Es an 1555 Die ur Bere a. 

eipzig, Baruch a. Bleiben, Kaphan g. oslaw, Bachach a. 
Hamburg, Lewkowitz a. Wongrowitz, Walda a. Mur.⸗Goslin, Cahn 
a. Eſchwege, Bibo a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 


*Neuntomiſchel, 14. Ang: [Hopfenbericht.] Die Witten 
rung der letz u Zeit iſt für den Hopfen ſehr aünitig, er geht dem 
zufolge einer normalen Entwickelung und Reife entgegen. Späthopfen 
find gegen das Vorjahr trotz der aünſtigen Witterung im Wachs⸗ 
thum zurückgeblieben. Die Pflücke wird gegen das Vorjahr bei 
anhaltend guten Witterungsverhältniſſen einen Minderertrag von 
½ ergeben. Dem heutigen Stande nach zu urtheilen, wird die 
Ernte ca. / aute, ¼ geringe, und zur Hälfte Mittelhopfen liefern. 
Mit der Pflücke der Frühhopfen wird in einigen Tagen vereinzelt 
begonnen werden. ; 
* Berlin, 16. Auguit. 


8 * 
B fſeitens d . Aulünbſſchen Tuc und Sof 
t edarf ſeitens der inländiſchen Tuch⸗ un off⸗ 
fate hat PR Aba 05 Wieſlnen 8 a Reni a 
dadurch einen erhöhten Abſatz von den bieſigen Lägern bewirkt; 
Baba erwieſen ſich diejenigen Schur⸗ und Schmutzwollen 


* 


R. Mole 
Daaſeuſtein Kogler A-., 


a. Kro⸗ 


welche den Fabrikanten in ihrer Art ſowie Abſtammung und der 


war. Die Abſchlüſſe vollzogen ſich theilweis durch von den 
Fabrikanten eingeforderte oder dieſen durch die Wollagenten ein⸗ 
geſandte Muſter, nur bei einigen größeren Käufen fanden ſich die 
Reflektanten perſönlich ein. Das abgeſetzte Geſammtquantum 
dürfte ſich auf co. 1400 Zentner beziffern, von denen wohl über 
die Hälfte aus Rückenwäſchen und der Reſt aus Schmutzwollen 
beſtand. Nehmer waren ausſchließlich Tuch⸗ und Stofffabrikanten 
aus der Mark und der Luft. Die von uns gemeldeten letzt⸗ 
gezahlten Preiſe vermochten ſich voll aufrecht zu erhalten, bei 
einigen Abſchlüſſen wurde ſogar für beſonders feine Waare eine 
Kleinigkeit mehr bewilligt. Unſere Läger bieten in allen Gat⸗ 
tungen durch gutes Sortiment eine vorzügliche Auswahl und 
wollen wir namentlich betonen, daß die Tendenz eine durchaus 
feſte geblieben iſt. Für überſeeiſche, namentlich Ke pwollen war 
gute Frage und regelmäßſger Abzug zu letzten Preiſen. Bradford 
meldet feſte Wollpreiſe, Croßbreds Merino anziehend. 

** Berlin, 16. Aug. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 P 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 70 M. V 
brauchsabgabe: am 9. Auguſt 37.2 M. bez., am 10. Auguſt 37,3 bis 
37,1 bez., am 12. Auguſt 37,2 bis 37,1 bez., am 13. Auguſt 37,3 bez., 
am 14. Auguſt 37,1 bez., am 15. Auguſt 37,4 bez. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 17. Aug. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der abgelaufenen Woche regnete es 
täglich, am Dienſtag entlud ſich ein wolkenbruchartiger Gußregen. 
Die Ernte kann in der ganzen Provinz als vollſtändig beendet be⸗ 
trachtet werden, Die Hackfrüchte und Kartoffeln haben nunmehr 

erügende Feuchtigkeit und wäre jetzt trockenes Wetter nothwendig. 
ie Getreidezufuhren waren gering, beſonders von Roggen, weil 
faſt Alles aus unſerer Provinz nach 0 dd und Breslau direkt 
verladen wird. Viele Produzenten ſind auch der billigen Preiſe 
wegen im Verkauf ſehr zurückhaltend. Von Sommergetrelde dies⸗ 
jähriger Ernte lagen bis jetzt nur noch wenige Offerten vor und 
läßt das bisher zum Verkauf angebotene Quantum in Qualität viel 
zu wünſchen übrig. Aus Weſtpreußen und Polen ſind die Bahn⸗ 
zufuhren noch äußerſt klein. Die Tender z des dieswöchentlichen 
Geſchäftsverkehrs war im Allgemeinen vorherrſchend matt, jedoch 
iſt in den Preiſen keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Als 
e au kene trat der Konſum auf. Der Bahnverſandt reduzirte 
ch auf kleinere Quantitäten Sommergetreide. 0 

Weizen war nur meiſt in geringer Waare diesjähriger 
Ernte angeboten, wofür Kaufluſt fehlte, während beſſere Sorten 
Ach an hieſige Müller leicht verkaufen ließen, neuer 136 —143 M., 
alter 144—148 M. 2 

Roggen fand ſeltens der örtlichen und benachbarten Mühlen 
schnelles Unterkommen. Exporteure nahmen nur kleine Partien 
aus dem Markte. Von den alten Lägern wurde Vieles entnommen, 
105—1(7,50 M. 

Gerſte begegnete in den beſſeren Qualitäten zu Verſandt⸗ 
9 a guten Beachtung, neue 105—125 M., feine Kufawiſche 


Hafer bei ſchwachem Angebot gut gefragt, alte Waare macht 
ſich ſehr knapp, neuer 115—122 M., alter 122 — 128 M. 
Erbſen werden nur in kleinen Poſten gehandelt. Feine 
Kochwaare kommt felten zum Angebot, Futterwaare 115—12) M., 
Kochwaare 135— 140 M. 
Lupinen halten ſich gut im Werthe, blaue 67½ 72 M., 
gelbe 85—90 M. 5 
Wicken ſind geſchäftslos, 95—105 M. nominell. 
Buchweizen bleibt andauernd gut gefragt. Das Angebot 
davon iſt äußerſt winzig, 135— 140 Mark. 
Spiritus. Die Tendenz des Artikels hat ſich in der ab⸗ 
gelaufenen Woche merklich befeſtigt und nahmen Preiſe eine langſam 
ſteigende Richtung an. Für Rohwaare iſt wieder regere Nachfrage 
vorhanden und haben Reporteure von ihren Lägern größere Poſten 
ſpezlell nach Mitteldeutichland verkauft. Die hiefigen Beſtände ver⸗ 
ringern ſich zuſehends und das noch vorhandene Quantum befindet 
ch jetzt fat ausſchließlich in Händen der Spritfabriken. Auf ſpätere 
Termine finden nur ganz unbedeutende Verkäufe nach aus⸗ 


für I. 6-63 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 7062 Schweine. Der Markt verlief ruhig und wird 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 47-48 M., II. 45 bis 46 M., 
III. 42— 44 M. für 100 Pfd. Fleiſck gewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 959 Kälber. Der Kälberhandel aing glatt 
zu gehobenen Preiſen. Die Preiſe notirten für I. 60—62 Pf, eus⸗ 
geſuchte darüber, II. 55—59 Pf., III. 50 54 Pf. für ein Pfund 
e dee — Zum Verkarf ſtanden 22 953 Hammel. Der 
chlachthammelmarkt verlief jchlerpend und wird nicht geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 50—53 Pf., II. 46-48 Pf., Lämmer bis 
57 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. Beſſere Waare in Mager- 
1111 fand ziemlich gute Abnahme; geringere bleibt vernach⸗ 


gt. 

* Berlin, 16. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber flädtiſchen Markthallen⸗Direltion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleisch. 
Zufuhren ziemlich ſtark, Geſchäft reger, Preiſe für Kalbfleiſch und 
däniſches Rindfleiſch höher. — Wild und Geflügel: Zufuhr 

genügend, Geſchäft ſtill, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: Zu⸗ 
fuhren genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe günfſtig. — Butter 
und Käſe: Lebhafter Markt, Butterpreiſe anziehend. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft, 
Preiſe fait unverändert. 

Butter. Is. per 50 Kilo 98-104 M., Ila do. 88-95 M., 

geringere Hofbutter 75— 80 M., Landbutter 60—70 M. 
Bromberg, 16. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
126- 336 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. Roggen je nach Qualität 98— 194 Mark, feinſter 
über Notiz. Gerſte nach Qualität 90— 104 Mark, gute Braugerſte 
106— 115 M. Erbſen: Fatterwaare 105—115 M. Kochwaare 120—130 
Mark. Haſex je nach Qualität 110 — 120 M. 

Breslau, 16 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 106 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 43,50 
B., Okt. 44,00 B. ie Börfenkommiffon. 

0. Z. Stettin, 16. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 15° 
R., Barometer 766 Mm. Wind: NN 

Weizen etwas feſter, per 
Septbr.⸗Oktober 143 M. bez., per Oktober⸗November 145 M. Gd. 

Roggen feiter, per 1000 Kilogramm loko 113—116 M., per 
Auguſt 115 M. Gd., per September⸗Oktober 115,50 M. bez. u. G., 
per Oltober⸗November 118 M. bez., per November⸗Dezember 120 
bis 120,50 M. bez. per Dez.⸗Jan 122,50 M. bez. per Jan.⸗Febr. 
124 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogramm lolo Pommerſcher 
118 bis 125 Mark. — Gerſte per 1000 Kilogr. loko und kurze 
Lieferung neue inländ. 115 140 Mark, feinſte über Notiz. — 
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1000 Kilog. loo 1388-145 M., per 


. G. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regull⸗ 
rungspreiſe: Welzen —,— M., Roggen 115 M. 
Nichtamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kllogr. loko 
ne Hab 42,50 M., per Auguſt und per September⸗Oktober 43,50 
. mit Faß. 
Petroleum loko 10,60 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 16. Aug. Der Hauptort des Hardan⸗ 
ger⸗Fjords, Odde, iſt zum größten Theil niederge⸗ 
brannt. Die im Hotel „Hardanger“ wohnenden Reiſenden 
konnten nur das nackte Leben ketten. 

Caſſel, 16. Auguſt. Die Kaiſerin Friedrich it um 
3 Uhr 46 Win. von Wilbelmshöhe wieder abgereiſt. 

Köln, 16. Auguſt. Der „Köln. Ztg.“ wird aus München 
gemeldet: Die könkgl. bayriſche Staatselſen bahn hat 
mit Rückſicht auf die Verlängerung des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikats und die neuerdings eingetretenen Preisſteigerungen 
der Kohle das im Vorzahre ſich vorbehaltene Bezugsrecht auf 
einen weiteren Jahresbedarf an Ruhrkohle zum damaligen 
Preiſe für die nächſte Zeit ausgeübt. 

Wle die „Köln. Zig.“ ferner meldet, wurde in der heutigen 
Sitzung des Aufſichtsrathes des „Eſchweiler Bergwerks⸗ 
vereins“ der Rechnungsabſchluß pro 1894 95 feſtgeſtellt. Der 
Hauptverſammlung wird die Vertheilung einer Dividende von 
8 pEt. gegen 3 1 Ct. im Vorjahre in Vorſchlag gebracht werden. 

Prag, 16. Aug. Eine große Panik entſtand heute Nach⸗ 
mittag unter der zahlreichen Menge, weiche in der Ferdinandſtraße 
den Aufzug der mähriſchen Ausſtellungsgäſte erwartete, dadurch, 
daß das Pferd eines Generalſtabs⸗Oberlieutenants 
ſcheu wurde. Der Reiter wurde abgeworfen und das Pferd 
ſprang in die Menge. Durch die hierdurch hervorgerufene Ver⸗ 
wirrung wurden zwei Perſonen ſchwer und drei lelchter 
verletzt. Der Offtzier behauptet, das Pferd fet dadurch ſcheu ge 


worden, weil aus der Menge ein Stein gegen daſſelbe geworfen 


worden ſei. 

Pittsburg, 16. Aug. Ene unter dem Vorſitze des 
Mayors hier abgehaltene Verſammlung von 5000 Vertretern 
iriſcher Geſellſchaften Weſt⸗Pennſylvaniens nahm 
eine Reſolution an, in welcher die Anwendung von 
Gewaltbehufs Förderung der Sache Irlands, 
ſowie die Bildung eines geheimen Revolutionskorps befürwortet 
wird und welche die Irländer zugleich auffordert, Angeſichts 
der Kriegsaus ſichten in Europa ſich zu bewaffnen, um einen 
Schlag gegen den Erbfeind führen zu können. 

Bern, 16. Aug. Bei der Waatländiſchen Cantonal⸗ 
bank wurde konſtatirt, daß feit eingen Jahren gegen Vorweis 
von Briefen, welche mit gefälſchten Unterſchriften ver⸗ 
ſehen waren, auf Rech ung ausländiſcher Klienten Summen aus⸗ 
bezahlt wurden, welche den Betrag von 70 500 Fr. erreichen. Ein 
Angeſtellter der Bank iſt der That verdächtig. 


Berlin, 17. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] In Marinekreiſen kurſirt das Gerücht von der De⸗ 
miſſion des Staatsſekretärs Pollmann. 

Potsdam, 17. Aug. Der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag 8 Uhr in beſtem Wohlſein auf der Wildpark⸗ 
ſtatlon eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 17. Aug. Die „Frankf. Zta.“ meldet aus 
Zürich, das Komitee zur Verſtaatlichung der Schwei⸗ 
zer Eiſen bahnen habe die Angelegenheit bis zum Schluß 
der Berathungen in den altgenöſſiſchen Räthen jtitirt. 

London, 17. Aug. Eine eingehende Beſichtigung der Regie 
rungs magazine ergab, daß die Vorräthe an Pulver, 
Munition und Cordite ſehr niedrig ſind. Die Vorräthe werden 
ſofort vermehrt werden. 5 

Madrid, 17. Aug. Eine Bande von 25 Republikanern 
verſuchte bei Segorbe einen Putſch. Die GAvil⸗Garde ver 
folgte die Bande. In mebreren Städten, beſonders in Alicante, 
macht ſich eine republikaniſche Bewegung bemerkbar, 
ohne daß derſelben irgend welche Bedeutung beizumeſſen wäre (?). 
r f ] egg . .... ̃ RT RITEIROEN 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt ver „Bol. Stg.“ 
Derlin, 17. Auguſt, Nachmittags. 

Der Großherzog und der Erogroßherzog 
von Baden find um 3 Uhr 30 Min. hier eingetroffen, 
haben im löniglichen Schloſſe Wohnung genommen und find zum 
Abend 7 Uor nach dem Neuen, Palats vom Kaiſer zur Tafel 
geladen. 


Breslau, 17. Aug. Entgegen der geſtrigen Meldung, daß der 
Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp an der Fuldaer 
Biſchofskonferenz nicht theilnehmen werde, 
erfährt die „Schleſ. Volkszig.“, der Kardinal begebe ſich 
am Montag von Schloß Johannisberg nach Ful da. 

Auguſt. Die Meldung der Blätter, daß die 
Katferin Friedrſch Anfang Ottober der Köntain von 
England in Baltimore einen Beſuchabſtatten 
werde, beſtätkat ſichnicht. Dem Vernehmen nach wird die 
Kaiſerin Friedrich vielmehr am 18. Ottober der Einweihung 
des Kriegerdenkmals bel Wörth betwohnen. 
Altenburg, 17. Aug. Bei prächtigem Wetter iſt das 
50 jährige Militär⸗Dienſt⸗ Jubiläum des 
Herzogs Ernſt von Sachſen⸗ Altenburg 
glänzend verlaufen. Geſtern fand Zapfenſtreich und Souper 
ſtatt, heute großer Empfang der Abgeordneten preußiſcher, 
ächſiſcher und ruſſiſcher Regimenter, deren Chef der 
Herzog iſt ſowie der Geſandten des Kaiſers und 
der fremden Höfe. Auf dem Schloßhofe nahm 
der Herzog die Parade der in Altenburg garniſonirenden zwei 
Bataillone ſowie ſämmtliches Militär und Krieger⸗Vereine 
Sachſens ab. Abends findet Diner und Vereinigung im Of⸗ 
fizier Caſino ſtatt. 

Wien, 17. Aug. Der König von Serbien und die 
Könſgin Natale find um 11 Uhr Vormittags bier einge⸗ 
Reſſe 1 1 f 1 900 Aufenthalt von 20 Minuten die 

eiſe na ar ort. 
Konftantinopel, 17. Aug. Die Botſchaftet Eng- 
lands, Rußlands und Frankreichs überreichten der 
Pforte eine Kollektiv⸗Note der drei Mächte, in welcher 
ausgeführt wird, wie die Mächte die bisherigen unklaren Zu⸗ 
geſtändniſſe der Pforte auffaſſen und wie fie fi die Aus 
führung dieſer Zugeſtändniſſe denken; des weiteren werden die⸗ 
jenigen Reformen präciſirt, auf deren Annahme 


Cronberg, 17. 


Spiritus fefter, per 10.000 Oiter Prozent lolo obne Faß 70er 86.60 
Hierdurch erwieſenen Ausgiebigkeit durch frühere Käufe bekannt M. G. 7 5 8 ee 
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die Mächte das Hauptgewicht legen, unter dieſen die 
wünſchte Kontrollkommiſſion. Die Kollektiv⸗Note bezweckt 
augenſcheinlich, die Pforte zu einer Antwort und endgiltigen 
Stellungnahme in der Reform⸗Frage zu veran laſſen. 

Newgork, 17. Aug. Einer Meldung aus Lima zufolge 
ſind aus Guayaquil Nachrichten eingetroffen, daß die Re⸗ 
bellen in Ecuador unter der Führung des Generals 
Alfozo den General Saraſti beſiegten und 
Riobamba beſetzten. 600 Mann ſeien getödtet, 100 
gefangen genommen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 17. Aug. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 0 —,.— 
Kosnzucker exi. von 88 Proz. Rend .. 10,75 
x 2 8 neues. 10,00 — 10,20 
Nach produkte excl. 75 Prozent Rend. 5 7.007,70 
Tendenz: Leblos. 
Beobrafftnade 1. 2 22,75—23,00 
Brodrafſmade II. N 22,50 
Gem. Raſſinade mit Fax . 
Gem. Melis I. mit Jas 22 123 — 22.50 


Tendenz: Ruhlg. 


Robzucker J. Produkt Tranfito 
f. a. 8, Hamburg per Auguſt 9,62 ¼ bez. und Br. 
dito. ver Sept. 9,67½ bez. und Br. 
dis = per Okt.⸗Dez. 10,02 ½ bez und Br. 
Ito 3 ver San» März 10,30 Gd. 10,32%, Br. 
Tendenz: Matt. 


Breslau, 17. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 50e 
56 60 M., 70er 36,60 M. — Tendenz: Unverändert. ann x 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, au 5 
b. 16. 


Weizen flau E piritus flauer | 
do. Sept. 140 751142 75 87 90 87 60 


70er Ioto ohne Faß 

do. Oltbr. 142 75/145 — 70er Auguſt 42 40 42 80 

70er Sept. 42 60 42 90 
Roggen flau 70er Oktb 40 70 41 — 
do. Sept 114 —115 75 70er Novbr. 59 80] 89 9 
do. Dftbr 117 —\118 75 70er Dezbr. 39 60 39 80 
Nüboöl ruhig 5Oer loo ohne Faß —— — — 
do. Oklbr. 43 30] 48 30 Hafer n 
do. Novbr. 43 40 48 40 bo. Seytbr. 126 75 127 75 

Kündigung in Roggen - Wſp!. 

Kündigung in Spiritus (70er) 500,000 Ltr. (5 9er) —,— Str. 
Berlin, 17. Auguſt Schlußkurſe. N. 5. 16. 
Weizen pr. Sebt. t. 140 — 142 50 

E een, tee 141 75 144 75 
Roggen pr. Sept. 114 — 115 50 
DOT h ir 17 — 118 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 16. 
do. 70er loko ohne Faß. . 37 70 37 50 
do. 2e Auf 42 30 2 70 
do. Der Senft 42 50 42 80 
do. 70er Oktbr. 20 70 40 90 
do. 70er Novbr. 39 70 39 80 
do. 70er Dezmbr . 89 50 89 70 
bo. 50er loko o. F. — — —— 
N. v. 16 N. v. 16 


.. 15 x 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 10/100 1 ][Ruſſ. Banknoten 219 55219 50 
Pr. 49% Konf. Anl. 105 25105 25R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 80104 13 
o. 3¼% „ 104 501104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 70103 60 
Bof. 4% Pfandbrf. 102 102 10 do. 4%, Kronenr 99 70 99 60 
do. 3¼%. do. 10 50100 60 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 247 601247 20 
de. 4% Rentenb 105 80.105 80] Combarden = 4/10 47 — 
do. 3, % do. 102 90102 90 Disk.⸗Kommandit 3 223 70 222 60 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 2 1 
Neue Pos. Stadtanl 101 751101 75 
Oeſterr. Banknoten 168 40.168 35 
do Silberrente 100 60/100 7. 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 — 94 Schwarzkopf 2588501258 — 
WainzLudwigbf.dt. 20 12 2 Dortm. St.⸗Pr. La. 74 201 73 
Marienb. Mlaw.do 87 70 88 —Gelſenkirch. Kohlen 180 75 80 75 
Lux. Prinz Pobrf 80 50/818 Inoweazl. Steinſalz 55 50 55 90 
Poln. 4½% Pobrf 69 60) 69 50 Chem. Fabrik Milch 146 700146 90 
Griech. 40 Goldr. 3) 20 30 30 Oberſchl.Eiſ.⸗Ind. A 90 —| 89 90 
Italien. 4% Rente 9) — 89 9 Sugger-üftien 142 54042 75 
mo: 


do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 70 E4 6 
Mexikaner A. 1890. 94 — 94 — It Mittelm. E. St. A. 94 3] 94 40 
Ruf. 4% Staatsr. 67 80) 67 7] Schweizer Centr. 146 90147 10 
Rum. 4% Anl.1890 89 40) 89 2 Warſchau⸗Wiener 269 501271 
Serb. Rente 1885 73 60 73 5, Becl. Handelsgeſell. 162 25162 4 
Türken⸗Looſe 139 9139 7 | Heutſche Bankuktien 197 2197 — 
Disk.⸗Kommandit. 223 40222 KU] Königs und Laurah. 142 90142 10 
Bochumer Gußſtahl!63 700168 75 


Bol. Prov. A 3108 90108 70 

Poſ. Spritfabrik 17 101171 50 
Ruf e 2 9 91 91 b UnLUL. u 70. 
uff. Noten . Bof. andbr. 12 — Gd. 5 
Pfandbr. 100 6 Gd. 8 8 
Stettin, 17. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, EL 


Weizen behauptet Spiritus matler 5 


Jondsſtimmung 
feſt 


do. Sept.⸗Okt. 142 — 143 — ver lole 70er 86 50 86 6) 
do. Okt.⸗Novbr. 144 — 145 — [Petroleum “) 
Roggen behauptet bo, per Info 10 60] 10 60 


do. Sept.-Dft. 114 501115 50 
do. Okt⸗Novbr. 116 50118 — 


Nüböl ſtill 
do. August 43 20 43 20 
do. Sept⸗Okt. 43 20 43 20 


) Petroleum: Lofo verfteuert Ulanze ½ Proz 


Meteorologiſche Beobachtungen 
alle ungut 1898 „ oſen 


Datu m Barometer auf 0 Tem. 
5 ee Wind. Wetter. Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe. 8 
16. Nachm. 2 755,6 NW I. Zug bedeckt 14162 
16. Abends 9 757,6 NW leicht wolkenlos ＋ 13.3 
17. Morgs.7 159,6 NW mäßig zieml. heiter 1 10, 


Am 16. Auguſt Wärme⸗Maxlmum + 17,4° Cell. 
Am 16. Wärme⸗Mimmum + 10,5» 
) Nachmittags ſchwacher Regen (nicht meßbar). 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 16. Auguſt Morgens 0,38 Meter 
: - 16,» Mittags 88 
: P) „ 17. =» Moraen® 0.36 5 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ge. 
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